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Säuglingsskelett freigelegt

Asche. Kurz vor Abschluss der 
zweiten Grabungssaison sind 
an der Ruine der Wüstungskir-
che bei Asche bemerkenswer-
te Funde gemacht worden. Di-
rekt an der Außenmauer der 
früheren Pfarrkirche wurde ein 
Säuglingsskelett freigelegt, 
das sich in „sensationell gutem 
Zustand“ befindet. 

Dass es sich bei der Kirchen-
ruine um eine Pfarrkirche aus 
der Zeit um 1200 bis 1280 – 
handeln könnte, haben Gra-
bungs-Initiator Frank Wiese, 
Archäologe Frank Wedekind 
und die ehrenamtlichen Aus-
gräber des Geschichtsvereins 
Asche-Ferlingsen schon ge-
ahnt. Die jetzt freigelegten Be-
stattungsspuren bestätigen 
das, wie Wiese sagt: „Die Kir-
che war zeitweilig eine Pfarr-
kirche“, denn nur dort habe es 
Bestattungen gegeben.

Bei den Grabungen im nun-
mehr zweiten Jahr wurde ein 
vollständig erhaltenes Säug-
lingsskelett dicht an der Kir-
chenmauer gefunden. Der klei-
ne Schädel des Babys sei je-
doch noch nicht an den Kno-
chennähten zusammenge-
wachsen gewesen, so Wiese. 
Archäologe Wedekind ergänzt, 
dass es sich um ein rührendes 
Beispiel des damaligen Bestat-
tungskults handle. Weil das 
Skelett dicht an der Kirchen-
mauer bestattet wurde, handle 
es sich wohl um eine Traufbe-
stattung. Das noch nicht ge-
taufte gestorbene Kind wurde 
dort beigesetzt, wo das vom 
Kirchendach herabtropfende 
heilige Regenwasser dafür sor-
ge, dass das Baby nocht getauft 
werde und in den Himmel 
komme. 

Das etwa 50 Zentimeter gro-
ße Säuglingsskelett ist fast voll-
ständig erhalten geblieben. 
Das führt Wedekind darauf zu-
rück, dass es auf weichem 
Kalkstein ruhe. „Umso weni-
ger Kalk wird aus den Knochen 
gewaschen“, erklärt er. Kin-
derskelette seien häufig nicht 
so gut erhalten. 

Die Grabungsstelle am 
Kirchberg bei Asche werde 
am Wochenende für den Win-
ter abgedeckt, um die Ruine 
vor Feuchtigkeit und Witte-
rung zu schützen, kündigt 
Wiese an. Zuvor werde der 
Skelettfund herausgenommen 

und anthropologisch unter-
sucht. Möglicherweise ergä-
ben sich dadurch Hinweise auf 
die Todesursache, meint We-
dekind. Wiese kündigt an, dass 
es wieder an gleicher Stelle 
beigesetzt werden soll. 

Wenige Meter von der Fund-
stelle der Säuglingsgebeine 
nahe der sogenannten Laien-
pforte befindet sich die Pries-
terpforte der früheren Kirche. 
Dort brachten die Grabungen 
Schädelfragmente eines Klein-
kindes zutage. Außerdem deu-
ten zwei Gruben sowie der Um-
riss eines Grabes unmittelbar 
unter der Priesterpforte darauf 
hin, erklärt Wiese, „dass hier 
möglicherweise eine Bestat-
tung mit Sarg“ vorgenommen 
wurde – eher ungewöhnlich im 
Mittelalter. Die Ascher Ausgrä-
ber vermuten, dass es im ge-
samten Bereich auf der Ostsei-
te der Kirchenruine Bestattun-
gen gegeben habe. Mindestens 
fünf bis sechs seien bisher 
nachgewiesen, so Wiese. Die 
Besonderheit an der Ausgra-
bung bei Asche, sagen Wede-
kind und Wiese, sei der gute 
Erhaltungszustand der Kirche. 
Bis zu zwei Meter Mauerwerk, 
zum Teil noch mit Spuren des 
Originalputzes, sowie Bogen-
fragmente und Bauornamente 
wurden bisher freigelegt. „Es 
handelt sich hier um eine Land-
kirche, die ein gewisses archi-
tektonisches Repertoire hatte“ 
– ein Alleinstellungsmerkmal, 
so Wiese. Kreisarchäologin Pe-
tra Lönne besichtigte am Frei-
tag zusammen mit Hardegsens 
Bürgermeister Michael Kaiser 
die Grabungsstelle und lobte 
das Engagement des Ge-
schichtsvereins bei der Erhal-
tung und Erforschung des 
Denkmals: „Hut ab.“

2 Bilder unter gturl.de/ 
grabung

Bei Grabungsarbeiten an der Wüstungskirche bei Asche weitere bemerkenswerte Funde

VON BrittA EichNEr-rAmm

Wie geht es weiter mit dem Bodendenkmal in Asche?

Die Grabungsstätte an der Wüstungs-
kirche bei Asche liegt am Kirchberg in 
einem kleinen Waldstück, das sich im 
Eigentum der Forstgenossenschaft be-
findet. Die duldet die Arbeiten zwar, 
wie deren Vertreter christian thie-
le aber feststellt, beeinträchtigten die 
Grabungen aber die Waldbewirtschaf-
tung und die Bejagung. Für die Zu-

kunft wünschen sich Geschichtsverein, 
Stadt hardegsen und die Denkmalpfle-
ge, dass das Bodendenkmal geschützt, 
aber auch zugänglich und erlebbar ge-
macht wird. Grabungsinitiator Frank 
Wiese schlägt eine Überdachung vor 
und sagt mit Blick auf mögliche Kos-
ten: „Geld spielt keine rolle – wir ha-
ben es nicht.“  be

Wachstumshilfe für ein vier Tage altes Baby
DuDerstADt. Carolin Köpp 
und Stefan Liebig haben am 
Freitagabend im Hotel zum 
Löwen ihr Buch „Der neue 
Landkreis Göttingen“ vorge-
stellt. „Die Kreisfusion ist ge-
rade einmal vier Tage alt und 
schon gibt es das erste Buch“, 
sagte Landrat Bernhard Reu-
ter. „Ich glaube, das wird dem 
Baby beim Wachsen helfen.“

Mit dem Wachstum meine 
er nicht eine weitere Expansi-
on in der Größe oder der Be-
völkerungszahl, sondern viel-
mehr ein inneres Zusammen-

wachsen, erläuterte der Land-
rat seine Äußerung. Die Auto-
ren betonten, dass sie mit 
ihrem Werk zeigen möchten, 
was der neue Landkreis zu 
bieten habe – an Landschaf-
ten, aber auch an interessan-
ten Menschen und was diese 
häufig ehrenamtlich leisten. 
„Es ist interessant, hinter die 
Kulissen zu blicken und die 
unterschiedlichen Projekte 
kennenzulernen“, berichtete 
Liebig. Das Buch solle seinen 
Beitrag leisten, dass die Fusi-
on auch bei den Menschen 

ankomme. Dazu erklärte 
Köpp, dass sie damit keine 
Probleme hätte, da sie ein 

Kind der Fusion sei – in Oste-
rode geboren, in Herzberg 
aufgewachsen, in Göttingen 

gelernt, 30 Jahre in Bovenden 
gelebt und nun in Bösinghau-
sen wohnend. Das die Wahl 
auf dieses Autorenpaar fiel, 
sei naheliegend gewesen, 
sagte Axel Wittmer-Eigen-
brodt, Geschäftsführer des 
Verlages edition limosa: „Es 
ist mittlerweile unsere fünfte 
Zusammenarbeit.“ rf

2 „Der neue Landkreis Göttin-
gen“, carolin Köpp und Stefan 
Liebig, 192 Seiten, Format: 24 x 
27,5 cm, iSBN: 978-3-86037-611-
9, Preis 19,90 Euro

carolin Köpp und Stefan Liebig stellen ihr Buch „Der neue Landkreis Göttingen“ vor

Northeim. Nach dem Ölun-
fall auf dem Northeimer Frei-
zeitsee wird derzeit von einer 
Gutachterfirma der entstande-
ne Schaden für Flora, Fauna, 
Boden und Wasser dokumen-
tiert. „Sicherheit hat obers-
te Priorität“, sagt ralf Buber-
ti, Fachbereichsleiter Bauen 
und Umwelt beim Landkreis 
Northeim. Daher bleibe der 
See für alle Aktivitäten vorerst 
gesperrt, bis die Auswertung 
vorliege. Dann entscheide die 
Stadt Northeim als zuständi-
ge Ordnungsbehörde über die 
Freigabe.  be

Freizeitsee bleibt 
vorerst gesperrt

hANN. müNDeN. Einbre-
cher sind am Donnerstagvor-
mittag in ein Einfamilienhaus 
in der Straße „Am Sonnen-
hang“ eingedrungen. Nach-
dem sie die haustür aufge-
brochen hatten, durchsuch-
ten sie mehrere räume nach 
Wertsachen. Dabei stießen 
die täter unter anderem auf 
eine münzsammlung und 
Schmuck. Die tatzeit gibt die 
Polizei mit 7.50 bis 10.25 Uhr 
an. Die genaue Schadens-
höhe ist noch offen. Die Er-
mittler vom Polizeikommis-
sariat hann. münden hoffen 
auf sachdienliche hinweise 
aus der Bevölkerung: Zeu-
genhinweise unter telefon 
0 55 41 / 95 10.    hein

einbrecher am 
sonnenhang 

BAD LAuterBerG. Einen 
tresor mit münzen im Wert 
von mehreren tausend Euro 
haben Einbrecher in der 
Nacht zum Donnerstag aus 
einem münz- und Antiquitä-
tengeschäft in Bad Lauter-
berg entwendet. Nach Anga-
ben der Polizei brachen die 
täter eine hintertür des Ge-
schäftes an der hauptstra-
ße auf, später dann auch 
die Geschäftstür. Der Ver-
such, einen weiteren tre-
sor zu bewegen, scheiter-
te. Der schwere Standtre-
sor kippte auf die Seite. hin-
weise nimmt die Northeimer 
Dienststelle der Polizei unter 
telefon 0 55 51/7 00 50 ent-
gegen. ku

tresor mit münzen 
entwendet
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Funde an der Wüstungskirche bei Asche: ein Säuglingsskelett an der Kirchenmauer 
(oben) und Grabstellen im Bereich der Priesterpforte (kleines Foto).  FOtOS: WENZEL
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Die saison-Kompostton-
ne wird im Landkreis Göttin-
gen ab montag, 7. Novem-
ber, nicht mehr geleert. Die 
jetzt noch anfallenden Gar-
tenabfälle können über die 
“normale” Komposttonne 
oder die eigene Kompostie-
rung entsorgt werden. Wei-
tere Auskünfte unter telefon 
05 51 / 5 25 24 73.

Carolin Köpp und 
Stefan Liebig sig-
nieren nach der 
Präsentation ihre 
Bücher.  
FOtO: FrANKE
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